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BUCHER

Lukas Grawe (Hrsg.)

Gehirne der Armeen?

Die Generalstidbe der européischen Machte im Vorfeld der Weltkriege

In 16 Beitrdgen werden die Gene-
ralstdbe von etwa 1880 bis zum
Ende des Zweiten Weltkriegs
unter anderem in Deutschland,
Frankreich und Grossbritanni-
en, aber auch in Rumaénien, Po-
len und in der Tiirkei beschrie-
ben. Sieben Aufsdtze sind in
deutscher Sprache verfasst, die
restlichen stammen von eng-
lischsprachigen Autoren. Ins-
gesamt hat das Buch einen Um-
fang von 424 Seiten.

Zum Teil wahlten die Verfas-
ser neue Ansdtze, indem sie zum
Beispiel soziokulturelle Fragen
in den Mittelpunkt riickten. In
anderen Aufsidtzen werden die
klassischen Themen neu be-

trachtet. So etwa die Frage, «ob
es sich bei den Generalstabsof-
fizieren wirklich um die Militar-
elite des jeweiligen Landes han-
delte». Fiir den preussischen
Generalstab trifft dies zu, ar-
beitet Grawe in seinem Beitrag
«Planer, Mahner, Kriegstreiber:
Der preussisch-deutsche Gene-
ralstab 1900 bis 1914» heraus. Er
schildert die permanente Bes-
tenauslese, die auf dem Weg in
den Generalstab stattfand. Die
Eingangstiir bildete die Kriegs-
akademie, in die jahrlich, nach
einer strengen Auswahl, zwi-
schen 100 und 150 Soldaten auf-
genommen wurden. Nach Ende
der dreijahrigen Ausbildungs-

zeit wurden nur die Fahigsten
fiir ein oder zwei Jahre auf Pro-
be in den Generalstab komman-
diert.Nach der «grossen Schluss-
aufgabe» schafften schliesslich
etwa zehn Offiziere eines Jahr-
gangs den Schritt in eine dauer-
hafte Tdtigkeit im Generalstab,
dem vor Ausbruch des Ersten
Weltkriegs rund 620 Offizie-
re angehorten. Der preussisch/
deutsche Generalstab erfiillte
herausgehobene Aufgaben im
Bereich der Kriegs- und Auf-
marschplanung und sodann in

der Operationsfiihrung. Damit

diente er vielen Staaten als Vor-
bild. Vollstdndig kopiert wurde
er in Serbien und mit nur gerin-
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gen Abweichungen — unter der
Fiihrung von Colmar von der
Goltz — im osmanischen Heer.
Wesentliche Elemente iibernah-
men neben der Schweiz auch
Frankreich und Grossbritanni-
en. Einen anderen Weg gingen
hingegen Polen und Ungarn, die
sich, was nicht verwundert, am
Osterreichischen Vorbild orien-
tierten.

Der Sammelband liefert Mi-
litarhistorikern viele gute Griin-
de, die detaillierte Erforschung
der Spitzenorganisationen der
Armeen wieder anzugehen.

Dr. Reinhard Scholzen

Paderborn: Verlag Brill Schéningh,
2023, ISBN 978-3-506-79195-5

Theodor H. Winkler

Zeitenwende - Russlands und Chinas Griff nach der Weltmacht
Der Angriff auf die globale Ordnung

Der Ukraine-Krieg ist eine milita-
rische Aggression Russlands ge-

gen einen Nachbarn. Er ist aber -

auch eine Aggression gegen das
demokratisch legitimierte und
rechtsstaatlich organisierte Eu-
ropa. Schliesslich ist er ein An-
griff auf die globale Ordnung
und ihren Grundwert, den Vor-
rang volkerrechtlicher Regeln.
Die weitreichenden Konsequen-
zen dieser dreifachen Bedeu-
tung des Krieges beschiftigen

die Regierungen der Welt tdg-

lich. Auch Medien und Strate-
gen schreiben tdglich dariiber.
Bis in eine weitere Zukunft sind
zudem Biicher iiber dieses welt-
historische Kapitel zu erwarten.
Ein wichtiges Buch liegt schon
vor: Zeitenwende — Russlands
und Chinas Griff nach der Welt-
macht, von Theodor H. Winkler,
einem der wichtigsten und ori-
ginellsten Strategiedenker des
VBS und der Schweiz und tiber-
dies, in seiner fritheren amtli-

Theodor H. Winkler

Zeitenwende
Ll -

I

chen Stellung, Schopfer der drei
Genfer Zentren (fiir Sicherheits-
politik, GCSP, fiir humanita-
re Minenrdumung, GICHD, und
fiir Gute Regierungsfiihrung,
DCAF).

Was das Buch fiir die Schweiz

zu einem wichtigen Werk macht,
ist die Beriicksichtigung der Be-
troffenheit und des Handlungs-
bedarfs fiir unser Land. Aus dem

Munde von Olaf Scholz, dem
deutschen Bundeskanzler, war
das Wort der Zeitenwende vor
einem Jahr erst ein vieldeutiges
Schlagwort. Bei Theodor Wink-
ler erhdlt der Begriff der Zeiten-
wende seinen ganzen Inhalt, in-
dem der Ukraine-Krieg aus sei-
nem Entstehen heraus und mit
seiner Bedeutung fiir die Zu-
kunft mit dem Blick des erfah-
renen strategischen Analytikers
beschrieben und gedeutet wird.
Die welthistorische Bedeutung
von Putins Aggression gegen-
iiber seinem vermeintlich un-
terlegenen Nachbarn wird sicht-
bar. Es geht Putin mit seinen alt-
sowjetischen Traumen um eine
erneuerte geopolitische Teil-
habe an der heutigen Weltord-
nung, um einen Griff nach der
Weltmacht. Russlands «Griff
nach der Weltmacht» mag be-
reits heute als gescheitert be-
trachtet werden. Erwird in Wink-
lers Analyse aber in einen auf-

schlussreichen Kontrast zu Chi-
nas Versuch gesetzt, im Wett-
streit gegen die USA den Cha-
rakter der globalen Ordnung zu
verandern. Auch Chinas Strate-
gie kann mit seiner systema-
tischen Missachtung des Vol-
kerrechts als ein Griff nach der
Weltmacht verstanden werden.
Ob Chinas Versuch scheitern
wird, ist eine offene Frage. In
diesem Sinne hdngt die Zukunft
davon ab,was der Westen unter-
nimmt, um die liberale und re-
gelbasierte Ordnung zu bewah-
ren. Die Lektiire von Winklers
Analyse und Handlungsemp-
fehlungen empfiehlt sich jedem
Staatsbiirger, jeder Staatsbiirge-
rin und ganz besonders unse-
rem politischen Fithrungsper-
sonal sowie allen Offizierinnen
und Offizieren. Philippe Welti

Zdrich: LIT-Verlag, 2023,
ISBN: 978-3-643-80339-9
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Kampf der Supermaichte

Amerika und China auf Konfrontationskurs

Der rote Faden dieses sehr le-
senswerten Buches ist das Rin-
gen der beiden Supermdchte
USA und China aus geostrate-
gischer, aber auch aus landes-
interner Perspektive. Ergdnzend
wird darin die systemische Aus-
einandersetzung zwischen libe-
ralen Demokratien und totali-
tar-autokratischen Regimes be-
handelt, das heisst die Frage der
Gestaltung der globalen Ord-
nung und der hierfiir notwen-
digen Fiithrerschaft nach Mass-
gabe der Interessen der beiden
Akteure. Der Autor ist der be-
griindeten Auffassung, dass die-
se Antagonismen leicht in einen
Krieg — sei es in einen Stellver-
treterkrieg oder grossen Waf-
fengang — ausarten kénnten.
Der Historiker und deutsche
Journalist Elmar Thevessen, seit
2019 Leiter des ZDF-Studios in
Washington D. C., analysiert
zentrale politisch-militdrisch-
wirtschaftlich-technologische
Felder, von denen diese Riva-
litdt beeinflusst ist und auf
denen diese entschieden wer-
den diirfte. Zundchst erdrtert
er aufeinander bezogene Be-
drohungs- und Interessenwah-
nehmungen. Er zeigt, dass sie
von grundlegenden und teils
unverséhnlichen Positionen be-
einflusst sind, die eine kon-
struktive bilaterale Politik er-
schweren. Hierbei beleuchtet er
die jeweils ganz anderen, nicht
vereinbaren Sichtweisen hin-
sichtlich des Verhaltens in in-
ternationalen Beziehungen und
der regelbasierten Ordnung, ge-
genseitige Vorwiirfe des Exports
der jeweiligen politischen Dok-
trin, militdrische Aufriistung,
Wirtschaftsspionage und Mani-
pulationen verschiedenster Art.
Der Autor bespricht ausfiihrlich
den westlichen Politikansatz
«Wandel durch Handel». Dieser
habe sich in Bezug auf China
als «fehlgeschlagenes Wunsch-
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denken» erwiesen, weil es sich
nicht zu einer verantwortungs-
vollen Rolle und einem ver-
lasslichen Partner auf der Welt-
bithne durch eine «Politik des
Engagements» bewegen liess.
Im Gegenteil: Durch die immer
engeren politischen und wirt-
schaftlichen Beziehungen habe
der Westen die totalitire KPCh
befeuert, welche die internatio-
nale Ordnung gemdss UN-Char-
ta umdeutet und umkehrt. Un-
ter dem Deckmantel des wirt-
schaftlichen und kulturellen
Austauschs setze dieses Regime
alles daran, westliches Know-
how und Giiter auf mannigfal-
tige legale und illegale Art und
Weise zu erwerben. Er belegt,
dass die unter Prasident Xi Jin-
ping deklarierte «aktive Fiih-
rungsrolle» Chinas ein verdeck-
tes, konsequent angestrebtes
Ziel ist, sein Erfolgsmodell als
Vorbild fiir andere Staaten welt-
weit anzupreisen und den Vor-
machtanspruch der USA offen
in Frage zu stellen. Letztlich er-
lautert er eingehend den fun-
damentalen Richtungswechsel,
den die USA insbesondere un-
ter Prasident Joe Biden vollzie-
hen: konsequente Wahrung der
Sicherheitsinteressen liberaler
Demokratien, ungeschminkte
Ehrlichkeit und Authentizitat

im Umgang mit China, Neustart
fiir Bindnisse, Umkehr der Wirt-
schafts-, Handels- und Techno-
logiepolitik.

Aufschlussreich ist die Dar-
stellung von Thevessen iiber-
dies deshalb, weil sie eurostra-
tegische Aspekte thematisiert.
Zum einen Kritisiert der Autor
unmissverstandlich die Dop-
pelmoral europdischer Staaten
und deren Leisetreterei gegen-
iiber China wegen eigener wirt-
schaftlicher Vorteile. Aufgrund
der Konterkarierung von inter-
nationalen Ordnungselementen
(Rechten, Regeln und Grund-
freiheiten) durch China, der
ideologischen Gegnerschaft
und strategischen Konkurrenz
gebe es keinen Spielraum mehr
fiir Beschwichtigung und Ver-
harmlosung. Gefragt seien ko-
hdrente nationale und partner-
schaftlich abgestimmte China-
Sicherheitsstrategien. Zum an-
deren ist er der Auffassung, dass
der Ukraine-Krieg die Anndhe-
rung Chinas an Russland des-
halb begiinstigt habe, weil die-
ser den Westen konstant unter
Druck setzt und damit Krafte
insbesondere der USA bindet.
Fiir China diirfe deshalb Russ-
land nicht zu schwach wer-
den, weshalb der Krieg und die
entsprechenden Positionen Be-
standteil des globalen Ringens
zwischen den USA und Chi-
na sind. Schliesslich argumen-
tiert Thevessen, dass China fiir
die westlichen Staaten ein gros-
ses Problem bleiben diirfte, die-
ses angesichts weiterer globaler
Herausforderungen wie Klima-
wandel, Energiesystemsicher-
heit und Technologiewettlauf als
konstruktiven und verldsslichen

Partner, als Quelle von Losun- |

gen, Talent, Kapital und Innova-
tion einzubinden.  Hans Eberhart

Miinchen: Piper Verlag GmbH, 2022,
ISBN 987-3-492-07300-4

(Hardback, 334 Seiten)
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ANZEIGE

schiedene europdische und amerikanische Hersteller

[ ]
| e n W a h | f I e | um Informationen zu Boden-Boden-Lenkwaffen an-
gefragt[....]

Basierend auf einer detaillierten Analyse der erhal-

tenen Informationen erfiillten noch zwei Hersteller

a u die militarischen Anforderungen an das System. Bei
den beiden in der Evaluation verbleibenden Herstel-

lern wurden vertiefte Informationen sowie Offerten

von Eurospike ==

Entscheid fiir SPIKE LR2 von Eurospike
Die Entscheidung fiir die neue Boden-Boden Lenk-

«Armasuisse hat mit SPIKE LR2 von Eurosplke waffe der Schweizer Armee fiel auf das Waffensystem
die Typenwahl fr ein neues Boden-Boden-Lenkwaffen SPIKE LR2. Das von der Firma Eurospike produ-
System getroffen. Esist vorgesehen, die Beschaffung zierte und bei diversen europidischen Armeen bereits

; eingefithrte System wies in der Auswertung den
des WaffenSyStems mit der Armeebotschaft 2024 hochsten militdrischen Nutzwert auf und war auch
dem Parlament zu beantragen. wirtschaftlich das attraktivste Angebot.

Das gewihlte System soll vorerst von der Infanterie

mobil eingesetzt werden. Auf die Integration in eine

Tragerplattform wird in einem ersten Schritt ver-

zichtet. Der SPIKE LR2 bietet jedoch die M&glichkeit

amit die Schweizer Armee gepanzerte Ziele auch  fiir eine spitere Fahrzeugintegration. Die Beschaffung

n auf grosse Distanzen bekdmpfen kann, miissen soll mit der Armeebotschaft 2024 dem Parlament be-
die Bodentruppen iiber ein weitreichendes Pan- antragt werden. [...]». ll

zerabwehrlenkwaffensystem verfiigen.
Vor diesem Hintergrund hat das Bundesamt fiir Auszug aus der Medienmitteilung
Riistung (armasuisse) nach einer Marktanalyse ver- der armasuisse vom 04. April 2023

SPIKE

Hochste Durchsetzungsfahigkeit fiir
infanteristische Krafte

PRAZISE
WIRKUNGSVOLL
ZUVERL°A:§SI‘G i

www.eurospike.com




	Bücher

